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14Die Analyse der Daten im Zeitverlauf
zeigt einen langsamen Rückgang des
Anteils von pflegebedürftigen
Menschen seit 2016. Ab dem Jahr
2021 ist dieser Rückgang deutlich
ausgeprägter, was möglicherweise
teilweise auf die erhöhte
Sterblichkeit infolge der COVID-19-
Pandemie zurückzuführen ist.
Besonders betroffen war die ältere
Bevölkerung, die aufgrund
gesundheitlicher Vorbelastungen
bereits als besonders vulnerabel galt.
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Laut den Landesdaten von PASSI
d’Argento 2023–2024 gelten 11 von 100
Personen über 64 Jahren als
hilfsbedürftig, während 9 von 100
pflegebedürftig sind. Beide Zustände
nehmen mit dem Alter zu, treten
häufiger bei Frauen auf und betreffen
besonders Menschen mit sozioökono-
mischen Nachteilen aufgrund
finanzieller Schwierigkeiten oder
geringer Bildung.

Jährlicher Trend

Hilfs- und Pflegebedürftigkeit stehen in
engem Zusammenhang mit chronischen
Erkrankungen: Etwa jede siebte
hilfsbedürftige Person und etwas mehr
als jede achte pflegebedürftige Person
leidet an mindestens einer chronischen
Krankheit. Fast alle Betroffenen haben
in der Woche vor der Befragung
Medikamente eingenommen. Soziale
Isolation tritt bei pflegebedürftige
Menschen etwas häufiger auf als bei
hilfsbedürftige Personen.

Hilfe und Unterstützung

Fast alle älteren Menschen mit Hilfs- und
Pflegebedürftigkeit (99 % bzw. 100%) erhalten
Unterstützung, doch die Hauptlast der Pflege
tragen die Familien. Diese übernehmen die
Betreuung in 93 % der Fälle bei Hilfsbedürftig-
keit und in 95 % bei Pflegebedürftigkeit.
Die Unterstützung durch Pflegekräfte (25 %
bzw. 47 %), Bekannte und Freunde (17 % bzw.
25 %) ist weniger häufig, während der Beitrag
öffentlicher Dienste der Gemeinden und des
Sanitätsbetriebes noch begrenzter ist (15 % bei
Hilfsbedürftigkeit und 36 % bei Pflegebe-
dürftigkeit).
Außerdem erhält nur ein Drittel der
hilfsbedürftigen und etwas mehr als 60 % der
pflegebedürftigen Personen finanzielle Unter-
stützung, etwa in Form des Pflegegeldes.
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Hilfs- und Pflegebedürftigkeit
Über 64-Jährige in Südtirol

Hilfs- und Pflegebedürftigkeit treten in
südlichen Regionen deutlich häufiger
auf als im Norden – ein klarer Nord-Süd-
Gradient ist erkennbar (19 % bzw. 17 %
in Süditalien, 17 % bzw. 14 % in
Mittelitalien und 11 % bzw. 10 % in
Norditalien). Diese Unterschiede deuten
nicht nur auf eine ungleiche Verteilung
der gesundheitlichen Einschränkungen
hin, sondern auch darauf, dass
Pflegeeinrichtungen für ältere Menschen
mit eingeschränkter Selbstständigkeit
regional unterschiedlich verfügbar und
genutzt werden.
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Hilfe bei der Durchführung der
grundlegenden Alltagsaufgaben

Hilfsbedürftig Pflegebedürftig


